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Wiedereröffnung Kindergarten Haldenstrasse und Zentrum Spilbrett

Altbewährtes mit Neuem kombinieren, um so 
etwas Beständiges für die Zukunft zu schaffen
Viele Interessierte bestaunten am strahlenden Samstagvormittag des 26. Septembers die nach diesem Motto neu 
renovierten historischen Gebäude. An beiden Standorten luden spannende Führungen und Berichte sowie Bilder der 
Entstehungsgeschichten zum Verweilen ein.

Cornelia Nyffenegger

Am Eingang des Kindergartens 
an der Haldenstrasse empfing 
die Besuchenden eine liebevoll 
zusammengestellte Ausstellung 
mit alten Gegenständen und 
Fotos aus vergangenen Kinder-
gartenzeiten. Manche fanden 
sich auf alten Klassenfotos wie-
der oder bewunderten die Dia-
konissen-Tracht aus dem frü-
hen 20. Jahrhundert. Diese 
erinnert daran, dass Diakonis-
sinnen der evangelischen 
Schwesterngemeinschaft 1908 
den ersten Kindergarten des Be-
zirks Andelfingen in Feuertha-
len leiteten, um die Kinder von 
Fabrikarbeiterinnen zu betreu-
en. Am 6. November 1969 wurde 
das für den Frauenverein erbau-
te Gebäude für 105’000 Franken 
an die Schulgemeinde Feuer-
thalen verkauft.

Altbewährtem neues 
Leben einhauchen
Bei der Planung legte man viel 
Wert darauf, Altbewährtem neu-
es Leben einzuhauchen, den 
vorhandenen Platz für die Kin-

der optimal zu nutzen und sinn-
volle Neuerungen zu schaffen.

Während einer Umbauzeit von 
rund 10 Monaten wurde das im 
Inventar der kantonalen Denk-
malpflege gelistete Gebäude sa-
niert und modernisiert. Neben 
dem Einbau von neuen Fenstern, 
einer neuen Heizung mit Wär-
mepumpe und neuen sanitären 
Anlagen wurde eine umfängli-
che Dachsanierung inklusive 
Vordacherweiterung vorgenom-

men, bei der auch Solarpanels 
zur Stromgewinnung und -ein-
speisung angebracht wurden.

Während der Führung mit 
Nathalie Gerber, der Schullei-
terin der Kindergartenstufe, 
wurde klar, wie viel Sorgfalt bei 
der Planung bis ins kleinste De-
tail geflossen ist. Zum Beispiel 
wurden die Holzpaneelen an 
den Wänden analysiert, die alte 
Farbe Schicht für Schicht ab-
getragen und die neue im ur-
sprünglichen Farbton wieder 
aufgetragen. So wirken die de-
korativen Elemente der Innen-
einrichtung heute wie aus ei-
nem Guss, ohne an altem 
Charme eingebüsst zu haben.

Den Kindern steht ein grosser, 
lichtdurchfluteter Hauptraum 
mit verschiedenen Bereichen 
zum Spielen, Verweilen und für 
gemeinsame Stunden im Kreis 
zur Verfügung. Im ehemaligen 
Wohnbereich im 1. Stock, der 
bis 1950 von den Diakonissinnen 
bewohnt wurde, entstand durch 

das Entfernen von Wänden ein 
grosszügiger Aufenthaltsraum 
mit Küche. In den angrenzenden 
Gruppenräumen können die 
Kinder auf Turngeräten toben 
oder mit Holzspielzeug ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen. 

Bei einem kurzen Spaziergang 
zum zweiten Standort der heuti-
gen Wiedereröffnungen liessen 

Der Kindergarten Haldenstrasse erstrahlt in neuer Schönheit, von aussen …

… wie von innen.
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sich die vielen neuen Eindrücke 
bestens verarbeiten.

Den Vorfall im Mai 2025 
im Zentrum Spilbrett 
konnte niemand 
voraussehen
Das heutige Zentrum Spilbrett 
wurde als Schulhaus erbaut, das 
um 1900 eingeweiht und als sol-
ches bis in die 80er Jahre genutzt 
wurde. Seit 1991 besitzt die re-
formierte Kirchgemeinde Feuer-
thalen das Erdgeschoss im 
Stockwerkeigentum. Während 
des letzten Grossumbaus im Ver-
laufe der 90er Jahre wurde im 
Zentrum bereits eine Schall-
schutzdecke montiert. Dieser 
Vorgang führte nach Vermutun-
gen von Fachleuten wahrschein-
lich zum Unglück, das sich am 22. 
Mai 2025 ereignete, als gegen 
Abend plötzlich die Decke eines 
Raumes im Erdgeschoss ein-
stürzte. Glücklicherweise wurde 
bei dem Vorfall niemand ver-
letzt, da sich zum Zeitpunkt des 
Einsturzes niemand im Raum be-
fand. Danach beschlossen die 
Kirchenpflege und der Gemein-
derat auf Anraten eines Statik-
Experten, die ersten beiden 
Stockwerke zu schliessen. Die 
Schulverwaltung, die im 1. Stock 
ihre Räumlichkeiten hatte, konn-
te innert kürzester Zeit in den 
Aufenthaltsraum des Sek-Schul-
hauses verlegt werden. Die refor-
mierte Kirchgemeinde musste 

seither auf ihr Zentrum verzich-
ten und auf Räume von Dritten 
zurückgreifen.

Baufehler verursachte 
hohen Schaden
Die Statik-Expertise hält zu den 
Ursachen des Deckenabsturzes 
fest: «Nach dem Wegräumen des 
abgestürzten Deckenbereiches 
wurden Löcher in der Hourdisde-
cke (Hohlziegeldecke) entdeckt. 
Diese stammen vermutlich von 
der Montage der Schallschutzde-
cken und der Elektroinstallatio-
nen beim Grossumbau 1991.»

Durch diese und weitere Bau-
fehler war die Stabilität nicht 
mehr gewährleistet. Die refor-
mierte Kirche und die Gemeinde 
Feuerthalen wurden damit of-
fensichtlich Opfer eines Bau-
pfuschs. Rechtliche Ansprüche 
an die ausführenden Firmen 
sind jedoch leider verjährt und 
die verantwortlichen Betriebe 
existieren zum Grossteil nicht 
mehr. Die Kirchgemeinde und 
die politische Gemeinde teilen 
sich die Kosten gemäss Stock-
werkseigentumsvertrag im Ver-
hältnis 1:2.

Die Schäden machten eine 
umfassende Sanierung unum-
gänglich. Roman Cibien, Ge-
schäftsführer der CW Baupart-
ner AG, erklärte, wie sie die neue 
Deckenkonstruktion erstellten: 
Beim Neuaufbau wurden die 
vorhandenen Holzbalken durch 
neue Balken verstärkt und an-
schliessend der Zwischenraum 
mit einer mehrschichtigen Däm-
mung aus Steinwolle, Fermacell 
(Brandschutz) und Luftein-

schlüssen aufgefüllt. Zum Ab-
schluss wurde eine moderne 
Schallschutzdecke montiert. 
Zudem wurden die drei Räume 
im Erdgeschoss durch den Ein-
bau einer modernen Küche und 
eines praktischen Bodenbelags 
optimiert.

Die Freude über die 
Wiedereröffnung ist 
gross
Auch im 1. Stock zog die Schule 
wieder in die neuen sanierten 
Räumlichkeiten ein. Die Schul-
leitung verbleibt jedoch in den 
Räumen im Untergeschoss des 
Sekundarschulhauses. Ihre Bü-
ros sind zwei neuen und modern 
eingerichteten Sekundarschul-
zimmern sowie zwei Gruppen-
räumen gewichen. 

An beiden Wiedereröffnungs-
Standorten zeigten sich die Be-
sucher höchst interessiert und 
genossen zum Abschluss den 
vom Beda Beck gelieferten, üp-
pigen Apéro in den im neuen 
Glanz erstrahlten Räumen des 
Zentrums Spilbrett.

Altbewährtes mit Neuem 
kombinieren, um so 
etwas Beständiges für 
die Zukunft zu schaffen

Fortsetzung von Seite 1

Nathalie Gerber, Schulleiterin Kindergartenstufe, bei der Führung durch den 
Kindergarten Haldenstrasse.

Diakonissen-Tracht und zwei Outfits für Kinder aus dem frühen  
20. Jahrhundert.

Kinder in Aktion an der modernen digitalen Tafel, dem interaktiven 
Smartboard.

Bauleiter Roman Cibien, Schulpräsident Gregor Jost, Gemeindepräsident 
Holger Gurtner und der ehemalige Schulpräsident Markus Späth in den 
Räumen des Zentrums Spilbrett (v.l.n.r.). Fotos: cn /zvg
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Feuerwehr Ausseramt

Neuer Kommandant Helstein bekommt 
am Tag der Hauptübung mehr Action als 
erwartet
Bei der Hauptübung stellen die Angehörigen der Feuerwehr Ausseramt der Öffentlichkeit ihre Fähigkeiten zur Schau und 
trainieren gleichzeitig für den Ernstfall. Dieser liess heuer nicht lange auf sich warten – für den neuen Kommandanten eine 
regelrechte Feuertaufe.

 Lucas Zollinger

Am Samstag, 26. September, 
fand die erste Feuerwehr-
Hauptübung unter der Aufsicht 
des neuen Kommandanten Pas-
cal Helstein statt. Die Übung 
wurde in Helsteins Wohnge-
meinde Flurlingen durchgeführt 
– und dies zum ersten Mal seit 
Jahren bei gutem Wetter. So wa-
ren es dieses Jahr nicht nur die 
anspruchsvollen vorbereiteten 
Szenarien von Stefan Bührer 
und Ausbildungsleiter Stefan 
Funk, sondern auch die hohen 
Temperaturen, die die Truppe 
mächtig ins Schwitzen brach-
ten.

Einsatzort der diesjährigen 
Übung war das Gelände rund 
um die Flurlinger Schule. Beim 
ersten Szenario musste der Ju-
gendfeuerwehr-Zug, dem alle 
Freiwilligen im Alter zwischen 
14 und 18 Jahren angehören, ei-
ne unter einem Fahrzeug einge-
klemmte Person retten. Unter 
den interessierten Blicken des 
Publikums verrichteten die 
Nachwuchs-Einsatzkräfte sou-
verän ihre Arbeit. Dann wurde 
mit einem Knall das zweite Sze-

nario eingeläutet. Hauptmann 
Helstein verkündete dem Publi-
kum: Wegen eines Blitzschlages 
sei ein Baum eingestürzt, der 
den Eingang zum Schulhaus 
versperre. Ausserdem gebe es im 
Dachgeschoss des Gebäudes ei-
ne mutmassliche Brandent-

wicklung. Nun kamen auch die 
volljährigen Angehörigen der 
Feuerwehr zum Einsatz. Zu-
nächst galt es, das Gebäude 
nach eingeschlossenen Perso-
nen zu durchsuchen und diese 
zu evakuieren. In diesem Zu-

sammenhang erklärte Komman-
dant Helstein, wie wichtig es 
sei, Kinder in der Schule abzu-
melden, wenn sie krank seien. 
Denn sonst würden sie unter 

Der Jugendfeuerwehr-Zug löst das erste Übungsszenario mit Bravour  
und setzt die  Messlatte für die Einsatzzüge.

Kommandant Pascal Helstein lässt die Truppe zu seiner ersten Hauptübung antreten.

 Fortsetzung auf Seite 4

Echte Fahrzeuge, echter Rauch, ein echter Baum: Bei der Hauptübung 
müssen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Szenarien nicht nur 
vorstellen.
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Umständen im Gefahrenbereich 
gesucht, obwohl sie gar nicht da 
seien. In weiteren Schritten 
musste der Baum vor dem Ein-
gang geräumt und die Ursache 
der Rauchentwicklung im Dach-
geschoss gefunden werden. Die 
Truppe verrichtete die Aufga-
ben an den verschiedenen Ge-
bäudeseiten des Schulhauses, 
stets verfolgt von den Zuschau-
erinnen und Zuschauern. Nach 

rund einer Stunde konnte Kom-
mandant Helstein das Ende der 
Übung verkünden. Er sei mit der 
Leistung der Feuerwehrleute 
zufrieden, sagte er gegenüber 
dem Feuerthaler Anzeiger: «Es 
wurde speditiv gearbeitet und 
alle Übungsziele wurden er-
reicht.» Auch sonst blickt er auf 
ein erfolgreiches Jahr mit einer 
bestandenen Inspektion und 
unterdurchschnittlich wenigen 
Einsätzen zurück. Einzig die 
Mitgliederzahl bereitet Helstein 
einige Sorgen, denn trotz des 
verglichen mit anderen Feuer-
wehren hohen Anteils von rund 
25 Prozent Frauen sei es schwie-
rig, den erforderlichen Trup-
penbestand in den Einsatzzügen 
zu halten. Nach dem Einsatz ist 

vor dem Einsatz
Im Anschluss an die Haupt-
übung fand im Rheintalsaal in 
Flurlingen das Abendpro-
gramm  statt. Zuvor bekam die 
Truppe jedoch noch den Be-
fehl, zu retablieren – also das 
Material aufzuräumen und die 
Einsatzbereitschaft wiederher-
zustellen. Dies sollte sich be-
zahlt machen, denn als später 
am Abend gerade der Haupt-
gang serviert wurde, ging ein 
Notruf ein. In der Folge rückte 
die Feuerwehr an die Zürcher-

strasse 111 in Feuerthalen aus, 
um einen Brand auf einem Bal-
kon zu löschen, was glückli-
cherweise schnell gelang. Die 
Ursache für das Feuer ist Ge-
genstand laufender Ermittlun-
gen. Die Feuerwehr übergab 
den Einsatzort der Polizei und 
konnte das Abendprogramm 
fortsetzen. Und dank der Flexi-
bilität des Hilarivereins Flur-
lingen, welcher die Feuerwehr 
im Rheintalsaal bewirtete, be-
kamen auch nach dem Ernst-
einsatz noch alle eine warme 
Mahlzeit.

25. Museumsnacht Hegau-Schaffhausen

Kunst im Gewölbekeller
Die Museumsnacht Hegau-Schaffhausen feierte am 19. September ihr 25-jähriges Jubiläum unter dem Motto «Lasst uns 
nähen». Eine Nacht, in der 94 Kulturorte in 18 Gemeinden ihre Türen öffneten. Auch die Gemeinde Feuerthalen war zum 
dritten Mal dabei und verwandelte den Gewölbekeller des Gemeindehauses Fürstengut in einen Ausstellungsraum.

Cornelia Nyffenegger

Bei strahlendem Spätsommer-
wetter wurden die Gäste der 
Museumsnacht ab 17 Uhr im 
Hof des Gemeindehauses 
Fürstengut empfangen. Die 
Kulturkommission hatte be-
reits einen Apéro bereitge-
stellt. Bevor es jedoch dazu 
kam, musste die steile Treppe 
zum Gewölbekeller bewältigt 
werden, um die beiden Künst-
lerinnen Corinne Eberhart und 
Xu Ying sowie den Künstler 
Andreas Lüthi  und ihre Werke 
im Ausstellungsraum zu errei-
chen.

Interessante 
Einblicke in die 
Schaffensprozesse
Die Eröffnung der Vernissage 
bot einen interessanten Ein-
blick in die Schaffensprozesse 
der Kunstschaffenden und de-
ren Beweggründe. Nach einer 
Begrüssung durch Gemeinde-
präsident Holger Gurtner und 
einer Einführung in das histori-
sche Gebäude durch Markus 
Späth führte dieser – ganz in 
seinem Element – ein Interview 
mit den drei anwesenden Aus-
stellenden. Dabei ging es um die 
charakteristischen Merkmale 
ihrer Kunst, die aktuellen The-

men, die sie beschäftigen, so-
wie die Kriterien, nach denen 
die Werke für diese Ausstellung 
ausgewählt wurden.

Corinne Eberhart:
Die 1970 geborene Künstlerin 
aus Flurlingen arbeitet seit 2000 
freiberuflich als Gestalterin und 
Malerin. Ihre Werke sind durch 
klare visuelle Strukturen und 
Grundformen wie Quadrat, 
Kreis und Dreieck geprägt. Im 
Mittelpunkt steht dabei stets 
der Mensch – als Individuum 
oder im Kollektiv. Ihre Komposi-
tionen folgen dem Prinzip «das 
Kleine im Grossen» und verbin-

den harmonisch Irdisches mit 
Universellem.

Zwei ihrer drei ausgestellten 
Ölwerke auf Leinwand bilden 
ein Triptychon (ein dreigeteiltes 
Kunstwerk), das dieses Prinzip 
veranschaulicht: etwa Körper, 
Geist und Seele des Individu-
ums oder Links, Mitte, Rechts 
im Kollektiv – oder Erde, Him-
mel, verbunden durch Liebe. Ein 
Werk, «Porös», besteht aus filig-
ranen, mit Ölfarbe bemalten 
Röhrchen aus Leintuch und 
Knochenleim, die in aufwändi-
ger Handarbeit in die perforier-
te Leinwand eingefügt wurden. 
Ergänzt wird die Serie durch 

Neuer Kommandant 
Helstein bekommt am 
Tag der Hauptübung 
mehr Action als erwartet

Fortsetzung von Seite 3

Ehrungen bei der Feuerwehr 
Ausseramt:
Soldat	 Beat Aemmer	 10 Dienstjahre
Korporal	 Basil Abderhalden	 10 Dienstjahre
Wachtmeister	 Tobias Freitag	 10 Dienstjahre
Adjutant Unteroffizier	 Benjamin Müller	 10 Dienstjahre
Soldatin	 Désirée Weiler	 15 Dienstjahre
Soldat	 Angel Rotach	 15 Dienstjahre
Soldatin	 Sabina Müller	 15 Dienstjahre
Fourier	 Andrea Gülay	 15 Dienstjahre
Oberleutnant	 Andreas Gasser	 20 Dienstjahre

Hoch über den Köpfen des Publikums: Angehörige der Feuerwehr 
transportieren Material zum Einsatzort. Fotos: lz
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Die drei Kunstschaffenden erläutern mit grünen Kissen auf der Treppe 
sitzend ihre Werke.

Gemeinschaftswerk mit Stickereien von Xu Ying. Fotos: cn

kleinformatige Ikonenbilder mit 
modernen, abstrakten und geo-
metrischen Formen.

Andreas Lüthi:
Der 65-jährige, aus dem Thurgau 
stammende Künstler bezeichnet 
sich selbst als «visuellen Jun-
kie», der ständig nach neuen 
Techniken sucht. Seit Jahren 
setzt er sich künstlerisch mit 
Bäumen auseinander, da dieses 
Thema viele Menschen an-
spricht und ihn selbst fasziniert 
mit ihrer Struktur und Architek-
tur. Themen wie Stadtbegrü-
nung, Abholzungen und der Kli-
mawandel verleihen seinen 
Werken eine politische Dimen-
sion. Inspiriert wird er auch 
durch den Blick aus seinem 
Haus am Rhein in Flurlingen, wo 
er lebt und arbeitet. Neben sei-
ner künstlerischen Tätigkeit ist 
er Co-Kurator der Kunsthalle 
Vebikus in Schaffhausen.

Xu Ying:
Die Künstlerin wurde an der 
Akademie der Künste in Peking 
ausgebildet. Durch die Liebe 
kam sie in die Schweiz und lebt 
heute in Feuerthalen. In ihrer 
Malerei und Objektkunst setzt 
sie sich mit Wahrnehmung, Zeit 

und den Spuren des täglichen 
Lebens auseinander. Dabei un-
tersucht sie, wie Leben inner-
halb vorgegebener Strukturen 
funktioniert. Fasziniert vom 
Nähhandwerk hat sie diese 
Technik in ihre Kunst integriert. 
Mit einer klaren, aber subtilen 
Bildsprache erweitert sie die Be-
deutung ihrer Werke und er-
forscht im Spannungsfeld von 
Kontrolle und Instabilität, Fra-
gilität und Beharrlichkeit das 
Gleichgewicht zwischen Mate-
rialität und Menschlichkeit.

Für die Ausstellung brachte 
sie neben ihren Kunstwerken 
einen Tisch mit, der bedeckt 
war mit einem weissen Lein-
tuch, auf dem sich rote Schrift-
stickereien befanden. Das Pub-
likum war eingeladen, das Werk 
mit weiteren Stickereien zu er-
gänzen.

Künstlerische Präzision 
und Genauigkeit
Obwohl all die ausgestellten Wer-
ke sehr unterschiedlich waren, 
verband sie doch eine gemeinsa-
me Grundlage: künstlerische 
Präzision und Genauigkeit – dar-
auf waren sich alle drei einig.

Markus Späth beendete das 
fast einstündige Interview mit 

einem Dank an alle Beteiligten. 
Passend zum Thema der Ge-
meinsamkeit folgten anregende 

Gespräche und gemeinsame 
Momente bei einem gediegenen 
Apéro im Hof.

Links das Werk «Porös» von Corinne Eberhart, rechts im Hintergrund ein 
Baum im Frühling von Andreas Lüthi.

Rotkreuz-Notruf

Informationen: www.srk-zuerich.ch

Meine Mutter will ihre Unabhängigkeit, ich ihre Sicher-
heit. Die Lösung: Der Rotkreuz-Notruf. Im Notfall wird 
schnell geholfen. Ich bin beruhigt – und sie kann weiter-
hin zuhause wohnen. 

«Da sind wir uns einig.»

SRK_Notruf_110x100mm_081008.indd   2 8.10.2008   9:12:12 Uhr
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Musikfestival in den Musikräumen Feuerthalen vom 19. September 2026

Musik ist Ausdruck der Seele  
und macht das Unsagbare hörbar
Bewusst gleichzeitig und im Rahmen der Museumsnacht fand als Premiere das grosse Musikfestival der Musikräume 
Schaffhausen in Feuerthalen statt. Mit dieser Premiere galt es, das fünfjährige Bestehen der Musikräume zu feiern.  
Da für das umfangreiche Programm die Nacht nicht ausreichte, startete man bereits am Samstagvormittag.

Werner Wocher

«Die Morgenstund trompetet 
rotmalerisch durch Dorf und 
Stadt …» beginnt ein Gedicht – 
in diesem Sinne leitete das 
Trompeten-Trio «Oldies» den 
Anlass schwungvoll mit «The 
Man I Love» ein. Teil des Trios 
ist auch Martin Volkart, Mitglied 
der Vereinsleitung der Musik-
räume. Er moderierte in der Fol-
ge das gesamte Programm und 
spielte zudem in verschiedenen 
Formationen mit.

Das Gebotene war an 
Vielseitigkeit fast nicht 
zu überbieten
Ins Leben gerufen wurde das 
Musikfestival von Edgar Sulzer, 
Gründungsmitglied der Musik-
räume Schaffhausen, als deren 
Präsident er auch heute noch 
amtet. Sulzer ist in unserer Ge-
meinde kein Unbekannter, war 
er doch Vizedirigent im ehemali-
gen Musikverein Feuerthalen. 
Ihm gehe es darum, die Vielfalt 
aktiver Vereine mit einer Bezie-
hung zu Feuerthalen aufzuzei-
gen, sagte er und auch darum ei-
nen Ort zu schaffen, an dem 
Musikerinnen und Musiker ver-
schiedener Generationen zusam-
mentreffen können. Zusammen 
mit seinem Team von rund 25 
Helferinnen und Helfern sorgte 
Edgar Sulzer für einen reibungs-
losen Ablauf des gesamten Festi-
vals und natürlich auch für das 
leibliche Wohl des Publikums.

Es ist wirklich erstaunlich, wie 
es den Organisatoren gelungen 
ist, ein derart vielseitiges Pro-
gramm auf die Beine zu stellen 
und an einem einzigen Tag über 
die Bühne zu bringen. Nebst der 
Panflötengruppe Schaffhausen 
unter der Leitung von Ruth Meis-
ter-Otth war das Blockflötenen-
semble Weinland-Nord (Leitung 
Veronika Vogel-Müller) zu hören. 
Die Hilaritambouren «Feuertha-
len 1987» zeigten ihr Können mit 

den Baslertrommeln und zwei 
ihrer Mitglieder begleiteten an-
schliessend die Free-Pipers 
Schaffhausen, welche mit dem 
Dudelsack – ein unheimlich 
schwierig zu spielendes Instru-
ment – einen Hauch von Schott-
land in die Musikräume brach-
ten. Auch Hilari fehlte nicht: Die 
Hilari Wiiber und die Hilarimusik 
gaben sich gerne die Ehre und 
liessen Einheimische bereits 
vom kommenden Januar träu-
men. Der Superar- und Inner-
schulische Chor erfreute mit sei-
nen Stimmen und auch die 
Knabenmusik Schaffhausen liess 
ihre Instrumente zur Freude der 
Zuhörenden erklingen. Die 
Stadtmusik Harmonie Schaff-
hausen unter der Leitung von 
Daniel Jenzer bot nebst gediege-
ner Abendunterhaltung auch 
Blues und animierte mit ihren 
Gesangskünsten zum Mitsingen. 
Für den volkstümlich-unterhalt-
samen Abschluss des Tages 
sorgten schliesslich die Blaubur-
gunder-Musikanten unter der 
Leitung von Daniel Volkart.

Anerkennung und Dank 
Natürlich durfte auch der Gruss 
der Gemeinde Feuerthalen nicht 
fehlen. Diesen überbrachte Ge-
meindepräsident Holger Gurt-
ner. Die Gemeinde sei froh darü-
ber und dankbar, dass der 
«Verein Musikräume Schaffhau-
sen» hier in Feuerthalen den 
verschiedenen Formationen 
diese Möglichkeit geboten hat, 
gemeinsam zu musizieren: 
«Euch gebührt auch Anerken-
nung und Dank, dass ihr es mit 
viel Effort geschafft habt, vor 
fünf Jahren diese Musikräume 
zu gründen und sie bis heute er-
folgreich zu betreiben». Gurt-
ners Dank ging ebenso an all die 
Musikerinnen und Musiker, die 
an diesem Tag mit ihren Auftrit-
ten die Musikräume belebten 
und damit zu einem schönen 
Miteinander beitrugen.

Die Stadtmusik Harmonie Schaffhausen kann nicht «nur» spielen,  
sie kann auch singen! Fotos: ww

Nebst den Hilari Wiibern sorgte auch die Hilarimusik für Stimmung und 
Vorfreude bei Gross und Klein auf Hilari 2027.

Der Dudelsack, das schottische Nationalinstrument, ist unheimlich schwer 
zu spielen. Micha Greis, Patrick Gubser und Janine Piesold (von links) 
können es.
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Männerriege Feuerthalen 

Bergwanderung ins Gantrisch-Gebiet 
Das uns eher unbekannte Gantrisch-Gebiet mit Fernsicht über das Mittelland und zur Alpenkette  
war Ziel der diesjährigen Bergwanderung.

Als Folge des angesagten Gurni-
gel-Bergrennens verlegte unser 
Reiseleiter Ernst das Datum der 
Wanderung auf Freitag/Sams-
tag, 11./12. September. Das 
Bergrennen wurde allerdings in-
folge Trockenheit und damit 
verbundener Brandgefahr abge-
sagt. Für uns eine Gelegenheit 
auf weniger überlaufenen We-
gen zu wandern. 

Wir zehn motivierte Männer-
riegler besammelten uns am 
Freitagmorgen und reisten mit 
Bahn und Postauto ins Gurnigel-
bad. Einst war das ein Treff-
punkt der gehobenen Gesell-
schaft und des Adels, die sich im 
schwefelhaltigen Wasser Linde-
rung ihrer Gebresten erhofften. 
Die goldenen Zeiten dieser An-
lagen und des Kurhotels liegen 
Jahrzehnte zurück. Zuletzt wur-
de das übriggebliebene Gebäu-
de für Asylsuchende genutzt, 
jetzt steht es in verwahrlostem 
Zustand leer. 

Nach kurzer Information 
hiess es, die Bergschuhe zu 
schnüren und zum oberen Gur-
nigel aufzusteigen, wo wir erst-
mals die grossartige Aussicht 
über das Mittelland bis zur Jura-
kette betrachten konnten. Zwei 
weidende Esel zogen weiter, 
nachdem ihr Betteln nach Zu-
satznahrung erfolglos war. Auch 
wir zogen weiter zum neueröff-
neten Berghaus Gurnigel. Ein 
gutes Mittagessen und ein spe-
ditiver Service erwarteten uns, 
das Einkassieren mit Hilfe des 
Tabletts hatte für das noch un-
erfahrene Personal seine Tü-
cken. 

Gestärkt wanderten wir zur 
Schüpfeflue mit 1721 m, dem 
höchsten Punkt unserer Reise. 
Die Sicht dehnte sich weiter, 
nun auch zu den Juraseen und 
östlich zu den Berner Alpen. 
Auf dem von wenigen Personen 
begangenen Weg stiegen wir 
ab zum Berghaus Selital, wo 
wir den späteren Nachmittag 
bei schönstem Sonnenschein, 
dann das Abendessen und eine 
ruhige Nacht geniessen konn-
ten.

Die Samstagwanderung be-
gann mit dem Aufstieg zum 
Gäggersteg, einem einzigarti-
gen Steg auf hohen Stützen er-
richtet über einem Waldgebiet, 
das Ende 1999 vom Sturm Lo-
thar umgeworfen wurde. Von 
oben lässt sich beobachten, wie 
ein neuer, vielfältiger Wald 
durch die umgeworfenen Baum-
stämme wächst. Wieder auf fes-
tem Boden ging der Weg auf ei-
nem manchmal exponierten 
Grat. Bei kurzen Pausen immer 
wieder die prächtige, weite Aus-
sicht geniessend, ging es zum 
Horbühlpass und später Häll-
stett. Von hier an musste der 

Abstieg zum Zollhaus bewältigt 
werden. Wer die Stöcke mit da-
bei hatte, schätzte diese. 

Die in die Länge gezogene 
Gruppe vereinigte sich im Post-
auto zum Schwarzsee. Da wir ers-
tens zeitlich vor der Marschta-
belle in Zollhaus ankamen und 
zweitens die Postauto-Gesell-
schaft die Strecke gratis fuhr, 
entschlossen wir uns an den 
Schwarzsee zu fahren. So genos-
sen wir das Dessert im gleichen 

Restaurant, welches wir bereits 
2023 auf der Jaun-Reise besucht 
hatten. Nach diesem Abstecher 
bestiegen wir pünktlich das Post-
auto, in Fribourg die Bahn, die 
uns wie geplant nach Schaffhau-
sen brachte. Ernst, vielen Dank 
für die perfekte Vorbereitung 
und Leitung der uns unvergess-
lich bleibenden Bergwanderung. 

Männerriege Feuerthalen, 
Viktor Bolli 

Gäggersteg oberhalb des seit 1999 (Sturm Lothar) natürlich wachsenden Waldes. Foto: zvg

Mehr als Ihre Druckerei. KO

MPE
TENT

P R E I S W E

R TLEISTU
NGSST

ARK

LEISTU
NGSST

ARK

Tel. 052 550 53 53 
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

Landolt AG 
Grafischer Betrieb 
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen

Garnituren • Altbewährtes Arbeitsinstrument,  
 im Verkauf oder Kundenservice

• Quittung und Rechnungsgrund- 
 lagen in einem Arbeitsgang erfasst

www.meinekosmetikerin.ch 
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Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:

Herr Arnold Schaltegger-Weiss ist an der Höhenstrasse 18 
in Feuerthalen zu Hause. Geboren wurde Herr Schaltegger am 
3.10.1931. Am 3. Oktober 2026 feiert der Jubilar nun seinen  
95. Geburtstag. Lieber Herr Schaltegger, wir vom Feuerthaler 
Anzeiger gratulieren Ihnen schon heute und wünschen Ihnen 
gute Gesundheit und auch sonst alles, was Sie brauchen kön-
nen.

Frau Helga Landolt-Herrmann wohnt an der Schützen-
strasse 17 in Feuerthalen. Geboren wurde die Jubilarin am 
15.10.1941 und darf demnach am 15. Oktober 2026 ihren  
85. Geburtstag feiern. Helga Landolt ist immer noch fit und 
voller Pläne. Sie ist stets interessiert daran, was im Feuerthaler 
Anzeiger steht, denn schliesslich wird der FA alle zwei Wochen 
im Hause Landolt gedruckt. Liebe Helga, die Redaktion 
wünscht dir schon heute das Allerbeste zum Geburtstag, gute 
Gesundheit und behalte deine aufgestellte und freundliche 
Art!

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen, welche  
keine Veröffentlichung möchten, und wünscht ihnen für die  
Zukunft Glück, Gesundheit und Zufriedenheit!

Die Gemeinde Feuerthalen ist die nördlichste Gemeinde  
im Kanton Zürich und mit einer Bevölkerung von 3‘800  
Personen die einwohnerstärkste Gemeinde im Bezirk 
Andelfingen (www.feuerthalen.ch).

In der Finanzabteilung ist folgende Stelle per 1. April 2027 
 oder nach Vereinbarung neu zu besetzen:

Fachverantwortliche/r 
Personaladministration / Fachperson 
Finanz- und Rechnungswesen  
(80–100 %)

Aufgaben
•	 Verantwortlich für die gesamte Personaladministration  

vom Eintritt bis zum Austritt

•	 Beratung der Mitarbeitenden und Führungspersonen  
bei administrativen Anliegen

•	 Zuständig für das Bearbeiten von Unfall- und Krankheits- 
meldungen

•	 Mitarbeit in Personalprojekten sowie bei der Optimierung  
von Personalprozessen

•	 Mitarbeit bei Budgetierungs- und Jahresabschlussprozessen 
im Lohnbereich

•	 Prüfung, Kontierung und Buchung von Kreditorenrechnungen, 
Spesen & Gutschriften

•	 Unterstützung der Finanzverwaltung in fachlicher wie  
administrativer Weise

•	 Administrative Unterstützung des Bildungsbereichs

Ihr Profil
•	 Eine kaufmännische Grundausbildung sowie zwingend eine 

abgeschlossene Weiterbildung als Personalassistent/in / 
Sachbearbeiter/in Personalwesen

•	 Mehrjährige Berufserfahrung in einer vergleichbaren Funktion

•	 Eine hohe Service- und Dienstleitungsorientierung

•	 Dynamische und flexible Arbeitsweise sowie eine hohe  
Selbständigkeit

•	 Teamfähig, mitdenkend, lösungsorientiert, kommunikativ

•	 Ausgeprägtes Zahlenflair

•	 Persönlichkeit, die Freude an einer Dienstleistungstätigkeit hat

•	 Sehr gute IT-Kenntnisse – Erfahrung mit Abacus oder  
Abraxas FinanzSuite von Vorteil

Was Sie erwarten dürfen
Es erwartet Sie eine interessante, wertschätzende Tätigkeit in 
einem dynamischen Umfeld mit sorgfältiger Einarbeitung und 
Weiterbildungsmöglichkeiten. Fortschrittliche Anstellungs- 
bedingungen nach kantonalem Recht und ein zeitgemässer  
Arbeitsplatz sind bei uns selbstverständlich.

Sind Sie an dieser Herausforderung interessiert?  
Dann freuen wir uns auf die Zustellung Ihrer Online-Bewerbung 
bis spätestens 23. Oktober 2026 an info@feuerthalen.ch.  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Philippe Schnydrig 
(Finanzverwalter), Telefon 052 647 47 50.

8245 Feuerthalen, 2. Oktober 2026	 Gemeinderat Feuerthalen
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Alle Briefkästen in Feuerthalen und Langwiesen erreichen?
Mit einer Beilage im Feuerthaler Anzeiger. 

www.feuerthaleranzeiger.ch
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Bauamt

Sanierung Wasserleitungen, 
Rütenenweg, im Bereich  
Stadtweg 2 in Feuerthalen
Im Rahmen der laufenden Instandhaltungen der Werkleitungen 
in der Gemeinde Feuerthalen werden in diesem Jahr unter  
anderem die Schieber der Wasserleitung im Rütenenweg  
(auf Höhe Stadtweg 2) erneuert.
Mit den Bauarbeiten wird am Montag, 19. Oktober 2026 begonnen. 
Die Arbeiten dauern voraussichtlich 3–4 Tage  
(bis 22. Oktober 2026).
Die Zufahrt vom Stadtweg in den Rütenenweg ist während der 
Bauarbeiten für den Strassenverkehr gesperrt. Der Durchgang 
für die Fussgänger bleibt offen. Die Zufahrt zum Zentrum Kohl-
first und den Liegenschaften Rütenenweg 4 bis 4d erfolgt über 
die Feldstrasse. In der Feldstrasse gilt während der Bauarbeiten 
ein Parkierungsverbot. Während den Bauarbeiten kann es zu  
einer Anpassung der Fussgängerführung kommen. Bitte beach-
ten Sie die örtliche Signalisation und den Übersichtsplan.
Für die Sanierungsarbeiten an der Transport- und Netzleitung 
der Wasserversorgung muss das Wasser in verschiedenen  
Gebieten um den Rütenenweg am Dienstag, den 20.10.2026 
von 08.00 bis ca. 16.00 Uhr abgestellt werden. Die betroffenen 
Anwohner werden mit einem separaten Schreiben informiert.

Übersichtsplan Baustelle und Umleitung:
 
 

Übersichtsplan Wasserabstellung:

 

Für weitere Sanierungsarbeiten an Werkleitungen und Strassen 
in der Gemeinde folgen separate Schreiben an die Direktbetrof-
fenen und Inserate im Feuerthalen Anzeiger.

Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um  
Verständnis. 

8245 Feuerthalen, 2. Oktober 2026	 Gemeinderat Feuerthalen
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Programm

Glücksrad
Mi, 14. und 21. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Sa, 31. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Kreativzeit für Erwachsene
Do, 8. Oktober, 16 bis 19 Uhr

Lampions basteln
Mi, 14. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Hilari-Kleiderbörse und Glücksrad
Mi, 14. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Kürbiswerkstatt
Mi, 21. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Kinderschminken
Sa, 31. Oktober, 10 bis 14 Uhr

Walking Act
Sa, 31. Oktober, 10 bis 14 Uhr

Kinderchor
Sa, 31. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Trading Card Games  
und Pokémon-Turnier
Mi, 11. November, 
Verkaufsstand: 10 bis 18 Uhr 
Pokémon-Turnier: 12.30 bis 18 Uhr

Erlebe unser  
Halloween-

Special

8.10. bis 11.11.2026

ZAUBER
HERBST

Bunter  
Herbstspass für 
Gross und Klein

ekz_rhymarkt_herbstzauber2026_ins_95.5x276.5mm_feuerthaler_programm.indd   1ekz_rhymarkt_herbstzauber2026_ins_95.5x276.5mm_feuerthaler_programm.indd   1 23.09.26   08:2223.09.26   08:22
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Als wahlleitende Behörde hat der Gemeinderat Feuerthalen den 
ersten Wahlgang für die Erneuerungswahlen des Friedensrich-
ters/der Friedensrichterin für die Amtsperiode 2027–2033 auf 
den Sonntag, 28. Februar 2027 festgesetzt.

Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am Sonntag, 6. Juni 2027 
statt.

Die Wahl wird gemäss Art. 7 der Gemeindeordnung sowie nach §§ 
48 ff. des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR, LS 161) und 
der Verordnung über die politischen Rechte (VPR, LS 161.1) an der 
Urne mit leerem Wahlzettel und Beiblatt durchgeführt.

Für die Wahl findet ein Vorverfahren statt (§§ 48 ff. GPR). Wahl-
vorschläge müssen bis spätestens 11. November 2026, 
17.00  Uhr beim Gemeinderat Feuerthalen (wahlleitende Behör-
de), Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen, eingereicht werden. Zur 
Wahrung dieser Frist müssen die Wahlvorschläge bis zu diesem 
Zeitpunkt bei der wahlleitenden Behörde eingetroffen sein (vgl. § 
7a Abs. 2 VPR).

Die Wahlvorschläge für den ersten Wahlgang gelten auch für den 
zweiten Wahlgang. Für diesen können bis zum Mittwoch, 10. März 
2027, 17.00 Uhr gültige Wahlvorschläge zurückgezogen oder 
neue Wahlvorschläge bei der wahlleitenden Behörde eingereicht 
werden.

Wählbar für das Amt als Friedensrichterin bzw. Friedensrichter 
der Gemeinde Feuerthalen sind stimmberechtigte Schweizerin-
nen und Schweizer.

Die vorgeschlagene Person ist mit Namen, Vornamen, Ge-
schlecht, Geburtsdatum, Beruf, Adresse, dem Zusatz «bisher», 
wenn die vorgeschlagene Person das Amt bereits innehat, sowie 
der Parteizugehörigkeit (z.B. Partei, pol. Gruppierung, parteilos) 

zu bezeichnen. Zudem kann zusätzlich oder anstelle des Vorna-
mens der Name angegeben werden, unter dem die Person poli-
tisch oder im Alltag bekannt ist (Rufname).

Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 15 Stimmberechtig-
ten der Gemeinde Feuerthalen unter Angabe von Namen, Vorna-
men, Geburtsdatum und Adresse eigenhändig unterzeichnet 
sein. Die Unterzeichnenden können ihre Unterschrift nicht zurück-
ziehen. Jede Person kann nur einen Wahlvorschlag unterzeich-
nen. Der Wahlvorschlag kann mit einer Kurzbezeichnung verse-
hen werden.

Formulare für Wahlvorschläge können bei der Gemeindekanzlei 
Feuerthalen, Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen (kanzlei@feuertha-
len.ch), bezogen werden.

Die provisorischen Wahlvorschläge werden nach Ablauf der ers-
ten Frist am Freitag, 27. November 2026 veröffentlicht. Innert ei-
ner zweiten Frist von 7 Tagen, von der Publikation an gerechnet, 
können die Vorschläge geändert oder zurückgezogen werden, 
oder es können auch neue Wahlvorschläge eingereicht werden.

Die fristgerecht eingegangenen und gültigen Wahlvorschläge wer-
den auf dem jeweiligen Beiblatt zum Wahlzettel in alphabetischer 
Reihenfolge aufgeführt.

Gegen diesen Beschluss kann wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von 
der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimm-
rechtssachen beim Bezirksrat Andelfingen, Schlossgasse 14, 
8450 Andelfingen, erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit. c Verwaltungs-
rechtspflegegesetz [LS 175.2]). Die Rekursschrift muss einen An-
trag und dessen Begründung enthalten.

8245 Feuerthalen, 2. Oktober 2026	 Gemeinderat Feuerthalen
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Wahlanordnung für die Erneuerungswahl des Friedensrichters/der 
Friedensrichterin für die Amtsdauer 2027–2033

Nachhilfe und Coaching 
Alle Fächer für Primar-, Sekundar-, Kantonsschüler und 
Auszubildende.  
Erfahrene Lehrer mit langjähriger Praxis.  
GRAMMATICUS, Zürcherstr. 7, 8245 Feuerthalen 
www.grammaticus.ch / Tel. 052 533 45 14 

Wichtige Telefonnummern
Ambulanz............................. 144
Feuerwehr............................ 118
Bienen- und ....... 052 741 47 00
Wespennester ...  079 346 45 43

Polizeinotruf....................... 117
Giftnotruf............................. 145
SPITEX ...............052 647 20 50

Reinhören unter 
www.angehoerige-pflegen.ch

Podcast 
für betreuende 
Angehörige

www.feuerthalen.ch

Auf der Website

www.feuerthaleranzeiger.ch
haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kleininserat direkt aufzugeben.
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Bodenschutz und Altlasten

Spielplatz Stumpenboden: 
Meilenstein und weiteres 
Vorgehen
Im Juni 2025 musste der Kinderspielplatz Stumpenboden  
geschlossen werden, weil bei Bodenuntersuchungen ein zu  
hoher PVB-Gehalt festgestellt wurde.
Auf Anordnung des Kantons Zürich im März 2026 erarbeitete 
die Gemeinde daraufhin verschiedene Sanierungsvarianten,  
welche als Grundlage für die Sanierung des belasteten Bodens 
dienen, und legte diese Ende Mai 2026 dem Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft (AWEL) des Kantons Zürich zur Beur-
teilung und Genehmigung vor.
Mit Verfügung vom 21. September 2026 hat das AWEL das  
Sanierungskonzept der Gemeinde genehmigt und die bevorzug-
te Sanierungsvariante festgelegt. Dies bedeutet, dass nun mit 
den effektiven Sanierungsvorbereitungen zur Eliminierung des 
belasteten Bodens begonnen werden kann.
Das weitere Vorgehen sieht wie folgt aus: Die Gemeinde Feuer-
thalen wird für die genehmigte Sanierungsvariante konkrete  
Offerten bei verschiedenen Unternehmen einholen sowie ein 
Entsorgungskonzept für den Abtransport und die Deponierung 
des belasteten Bodenmaterials erarbeiten. Sobald die Offerten 
eingeholt sind und das AWEL das Entsorgungskonzept geneh-
migt hat, kann mit den effektiven Arbeiten begonnen werden.
Das Ziel des Gemeinderats bleibt weiterhin, den Spielplatz 
Stumpenboden im Frühjahr 2027 wieder in Betrieb zu nehmen.

8245 Feuerthalen, 2. Oktober 2026	 Gemeinderat Feuerthalen
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der Delegiertenversammlung des  
Zentrums Kohlfirst, 8245 Feuerthalen  
vom 27. Oktober 2026

Ort:	 Zentrum Kohlfirst, Raum Kohlfirst,  
	 8245 Feuerthalen
Zeit:	 19.00 Uhr

Traktanden

1.	 Genehmigung des Protokolls der Sitzung der Delegier-
tenversammlung vom 16. April 2026

2.	 Konstituierung der Delegiertenversammlung
	 •	 Wahl des Präsidenten / der Präsidentin
	 •	 Wahl des Vizepräsidenten / der Vizepräsidentin
	 •	 Wahl des Stimmenzählers / der Stimmenzählerin
3.	 Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder
4.	 Wahl der Rechnungsprüfungskommission
	 •	 Wahl des Präsidenten / der Präsidentin
	 •	 Wahl der übrigen Mitglieder
5.	 Genehmigung der Ernennung des Verbandssekretariats
6.	 Verabschiedung der bisherigen Amtsträger
7.	 Genehmigung der überarbeiteten Personalverordnung
8.	 Informationen zum Projekt Servicewohnen
9.	 Finanzielles / Rechnungswesen:
	 •	 Budget 2027
10.	 Aktuelle Informationen zum Betrieb
11.	 Anträge
12.	 Varia
13.	 Termin der nächsten Sitzung

Die Akten werden spätestens 4 Wochen vor der Versamm-
lung den Delegierten zur Verfügung gestellt sowie am Emp-
fang zur Einsicht öffentlich aufgelegt.

Die Verhandlungen der Delegierten sind öffentlich.

Feuerthalen, 2. Oktober 2026

Suchst Du eine neue Herausforderung?

Wir haben sie für Dich:

Mitarbeitende Hauswirtschaft 30–50 % 
Bist Du Fachperson Gesundheit oder

möchtest Du die Ausbildung zur  
Pflegefachperson HF machen?

Dann schau Dir auch unsere anderen Stellen an:

Die vollständigen Stelleninserate findest Du unter:
www.spitex-am-kohlfirst.ch/Team/Offene-Stellen

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Spitex am Kohlfirst
Bahnhofstrasse 11 • 8447 Dachsen • T 052 647 20 50
office@spitex-am-kohlfirst.ch • www.spitex-am-kohlfirst.ch
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Reformierte Kirche Römisch-katholische Kirche
SO	 4. Okt.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
			   Pfarrer Thomas Balzk
			   Lukas Stamm, Orgel 
FR	 9. Okt.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst 
			   Pfarrer Thomas Balzk 
	 	 	 im Zentrum Kohlfirst
SO	 11. Okt.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche Laufen
			   Pfarrer Frieder Tramer
			   Klaus Schulten, Musik
			   im Anschluss Kirchenkaffee

FR	 2. Okt.	 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Feuerthalen.
			   Im Anschluss Kirchenkaffee. 
SO	 4. Okt.	 9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Feuerthalen.
MI	 7. Okt.	 18.15 Uhr	 Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
		  19.00 Uhr	 Eucharistiefeier.  
SO	 11. Okt.	 9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Feuerthalen.
MI	 14. Okt.	 18.15 Uhr	 Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
		  19.00 Uhr	 Eucharistiefeier. 
			   MUSICAL «DE DANKBAR SIMEON» 
			   Herzliche Einladung an alle:  
FR	 16. Okt.	 19.00 Uhr	 1. Aufführung im Zentrum Feuerthalen.
SA	 17. Okt.	 17.00 Uhr	 2. Aufführung im Zentrum Feuerthalen.

Veranstaltungen Oktober 2026
Tag	 Datum	 Zeit	 Anlass	 Ort	 Veranstalter
Fr	 2. Okt.	 20:00	 Madis Bar	 Gebäude Amsler AG	 Madis Bar 
Mi	 7. Okt.	 9:00	 Familientreff/Café International	 Zentrum Spilbrett	 Irmela Pfalzgraf, Hebamme
Mi	 7. Okt.	 11:30	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren	 Zentrum Kohlfirst	 Mittagstischteam 
Mo	 12. Okt.		  Musicalwoche aller Schulklassen	 Kath. Zentrum	 Römisch-katholische Kirchgemeinde
Mo	 19. Okt.	 14:00	 Gemeinsam statt einsam	 Zentrum Kohlfirst	 Bea Brandenberger 
Mi	 21. Okt.	 9:00	 Familientreff/Café International	 Zentrum Spilbrett	 Irmela Pfalzgraf, Hebamme
So	 25. Okt.	 13:30	 Ökumenischer Motorradgottesdienst	 Kath. Kirche	 Kath. Kirche Weinland mit ökum. 
							      MoGo-Team 
Sa	 31. Okt.	 8:00	 Altpapier- und Kartonsammlung	 Feuerthalen/Langwiesen	 Pfadi Feuerthalen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Richtplanung

Teilrevision Richt- und 
Nutzungsplanung Gemeinde 
Feuerthalen: Bekanntmachung 
des Inkrafttretens
Am 3. September 2025 setzte die Gemeindeversammlung Feu-
erthalen die Teilrevision der kommunalen Richt- und Nutzungs-
planung fest. Die Baudirektion des Kantons Zürich genehmigte 
die Richtplanung mit Verfügung vom 8. Juli 2026. Die Nut-
zungsplanung genehmigte die Baudirektion mit Verfügung vom 
3. Juni 2026. Die kantonale Genehmigung der kommunalen 
Richt- und Nutzungsplanung der Gemeinde Feuerthalen wurde 
am 7. August 2026 publiziert.

Gegen die kantonale Genehmigung der Richt- und Nutzungspla-
nung der Gemeinde Feuerthalen sind gemäss Rechtskraftbe-
scheinigungen des Baurekursgerichts des Kantons Zürich vom 
16. September 2026 keine Rechtsmittel ergriffen worden. Die 
Teilrevision der kommunalen Richtplanung und die Teilrevision 
der kommunalen Nutzungsplanung sind folglich in Rechtskraft 
erwachsen.

Die Teilrevision der kommunalen Richtplanung sowie die Teilre-
vision der kommunalen Nutzungsplanung treten am Tag nach 
der Publikation in Kraft. Das heisst, die Beurteilung von Bauge-
suchen erfolgt ab dem 3. Oktober 2026 auf Basis der revidierten 
Bau- und Zonenordnung.
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Zu verkaufen
Freistehendes Einfamilienhaus in Feuerthalen

mit 7 Zimmern und grossem Garten, Sitzplatz und  
Balkon, Nähe Einkauf, Schulen und ÖV

VB Fr. 1'350'000
Tel.: 079 542 07 82 ab 18.00 Uhr

gib deiner 
Freizeit 

DEIN 
Gesicht!

Neu entnehmen Sie alle Informationen zum
Rahmenprogramm des Rümlis direkt dem QR-Code.

Die Trefföffnungszeiten sind unverändert freitags
von 19.00–22.00 Uhr.
An Feiertagen und während den Schulferien bleibt
das Rümli geschlossen.

Ort: SchülerInnentreff, Turnhalle Spilbrett, jash.ch/ruemli
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu
allen Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!


